
mehr Infos:
- contact@vollmaier.com Nik

a H
ölc

l

1982 Geboren in Slovenj Gradec, Slowenien
1997-2001 Musikgymnasium in Maribor (Professor Narcis Grabar)
2001-2008 Musikakademie in Ljubljana (Professoren: Aci Bertoncelj, László Baranyay, Andrej Jarc)
1998-2005 Big Band Radlje (Leitung: Izidor Leitinger), Keyboards
2005-20XX Pantheatre (Elizabeth Meyer*, Linda Wise, Enrique Pardo), Mitarbeiterin, Lehrerin// Roy Hart International 
Arts Centre, Mitarbeiterin, Lehrerin
2005-2009 Slowenische Tango-Gruppe Funtango, Klavier   
2007-2013 Slowenische Industrial-Band Laibach, Keyboards
2008-20XX Bratko Bibič & die Madleys, Klavier
2010 Slowenisches Nationaltheater Maribor, Korrepetitor
2012 Musikschule Franc Šturm, Lehrer, Begleiter
2012-2013 Slowenische alternative Synthpop-Band Melodrom, Keyboards
2013 Musikschule Radlje ob Dravi, Lehrer, Korrepetitor, Chorleiter
2013 Paris
2014-20XX Performing, Theater, Gesang, P.M.S. (Klavier-Musik-Gesang) // La compagnie Patte Blanche (Viviane Gay), 
Musiker, Komponist // Atelier Performative Künste (Susanne Weins), Lehrer, Mitarbeiter // Accademia dell'Arte, 
Gastlehrer für Musik und Gesang
2015-20XX „Generation“, Roy Hart International Arts Centre, Komponist, musikalischer Leiter // Chrysopée, Keyboards // 
„VOZK“, elektro-akustisches Trio: Luka Jamnik (Programmierung, Keyboards, analoge Vintage-Geräte, Komposition, 
Arrangement), Izidor Leitinger (Trompete, Keyboards, Komposition, Arrangement), Sašo Vollmaier (Klavier, Keyboards, 
Komposition, Arrangement)
2017 „Melancholia“ Aufführung mit Susanne Weins, Regie: Sabine Seume.
Januar 2018 „Travers“, Gesangs- und Instrumentalperformance mit Yane Mareine, Christiane Cobral, Regie: Daniela 
Alejandra Garcia Molina Castro
November 2018 „On the road“ mit Viviane Gay (Performerin, Sängerin), Patrick Delattre (Gitarren), Sašo Vollmaier 
(Keyboards, Elektronik), Albert Chinet (Schlagzeug)
November 2018-2019 „Izumitelj na zemlji“ Anton Podbevšek (1898-1981), Ausführende: Ana Pandur, Leja Jurišič, Urban 
Kuntarič, Andraž Jug, Pavle Ravnohrib, Sašo Vollmaier. Musikalische Leitung und Bearbeitung: „Malenkosti“ von Marij 
Kogoj (1892-1956) - Matevž Kolenc& Sašo Vollmaier, Konzept: Bara Kolenc. Anton Podbevšek Theater
September 2019-20XX „Vollmaier : Kind of Laibach“, Solo-Piano-Performance inspiriert von der Musik von Laibach.
8. Februar 2020-20xx „Laibach: Wir sind das Volk“ (Musical), Gastpianist, Arrangeur
2020-2022 Musikschule Fran Korun Koželjski Velenje, Begleiterin
Mai 2020-20XX „Vollmaier : Nietzsche“, Komposition für Klavier inspiriert durch die Musik von F.Nietzsche (Hymnus an die 
Freundschaft)
9. November 2021 „Dvakrat Josip“, Komposition inspiriert vom slowenischen Komponisten Josip Ipavec mit den Mitgliedern 
des RTV Symphony Orchestra in Zusammenarbeit mit „Prva vrsta“.
Dez 2021 „Kafka: Brief an seinen Vater“ Ausführende: Barbara Ribnikar, Gregor Čušin, Sašo Vollmaier. Musik: Silence
Anton-Podbevšek-Theater
April 2022, „Boljši svet“ MGL Musical, musikalische/gesangliche Leitung
September 2022 „Laibach: Alamut“ Keyboards
Dezember 2022 „Spur der Stimme“, musikalische Leitung für die Aufführung mit Susanne Weins (Regie), Kristin Schuster 
(Bewegung/Gesang), Yoann Jouneau (Bewegung/Gesang)
13. März 2023 Verleihung des Titels „Yamaha Artist“ an ihn
7. April 2023, „Vollmaier:Feng Cha“ (Single-Veröffentlichung)
11. April 2023, „Vollmaier:Ligeti“, Uraufführung im Gallus-Saal des Cankarjev dom, audio/visuelle Vorführung, 
Klavierabend mit Mitwirkenden: Komposter, Things I Miss, Luka Jamnik, Marko Turel, Matjaž Bajc, Nika Hölcl. 
Koproduktion: Cankarjev dom

Vollmaier schloss 2008 sein Studium an der Musikakademie in Ljubljana (Slowenien) ab. Im Jahr 2003 lernte er das Pantheatre“ (Paris, FR) kennen. Diese 
Zusammenarbeit eröffnete ihm neue Bereiche und Möglichkeiten in der Gesangsarbeit, die er danach als Begleiter von Sängern verfolgte, im Slowenischen 
Nationaltheater in Maribor - Opernabteilung - arbeitete, in verschiedenen Musikinstitutionen unterrichtete und mit mehreren Musikern in verschiedenen 
musikalischen Formationen spielte.
Von 2007 bis 2013 schloss er sich der slowenischen Avantgarde-Musikgruppe Laibach als Keyboarder an. Die Erfahrung mit Laibach war entscheidend für das 
Verständnis der Elemente der Industrial-Musik, die Neugier auf Politik, das Bewusstsein für sich selbst und die Möglichkeit, sich in diesem besonderen Musikgenre 
auszudrücken.
Im Jahr 2013 zog er nach Frankreich, um sich persönlich und beruflich weiterzuentwickeln.
In Paris lernt Vollmaier die Schauspielerin und Sängerin Viviane Gay kennen, mit der er anfing, Musiktheaterstücke zu kreieren und seine Bühnenpräsenz als 
Performer durch Stimme, Bewegung und Musik zu entwickeln.
Die Arbeit mit der Stimme brachte ihn wieder nach Malérargues (Centre Artistique International Roy Hart), wo er begann, Unterricht zu geben, mit anderen 
Gesangslehrern zusammenzuarbeiten und Konzerte und Aufführungen zu geben.  Im selben Jahr beginnt er das Projekt „Generation“ als musikalischer Leiter mit 
Künstlern/Sängern: Kaya Anderson, Carol Mendelsohn, Marianne Le Tron, Ian Magilton, Saule Ryan und David Goldsworthy.
Dieses Projekt ermöglichte ihm eine Begegnung mit dem Roy Hart Theatre in Bezug auf die Kraft der Präsenz, die Zerbrechlichkeit, den Ausdruck, die Authentizität, die 
Neugierde...
Im Herbst 2014 begann er auf Einladung von Kevin Crawford, dem Leiter des MFA-Programms, an der Accademia dell'Arte in Arezzo (IT) zu unterrichten. Vollmaier 
unterrichtet musikalische Aspekte, ermutigt die Studenten, ihre eigene Sprache zu erfinden und arbeitet an Präsenz, Stimme und Bewegung. Diese Struktur erlaubt 
es ihm, seine Richtung zu bestimmen. 
Im selben Jahr begann er mit Susanne Weins zusammenzuarbeiten, gab Stimm-/Bewegungsworkshops in Düsseldorf und schuf eigene Theaterproduktionen (Bewegte 
Oktaven, Fragile Breath, Melancholia,...), die meisten davon unter der Regie von Sabine Seume.
Er arbeitet als Gesangslehrer & Pianist/Begleiter hauptsächlich in Frankreich, Deutschland, Italien, Brasilien, Schweiz, Slowenien, ...
„VOZK“ ist der Name des elektroakustischen Projekts von Izidor Leitinger, Luka Jamnik & Sašo Vollmaier (2013 -20xx). 
Vollmaier hat unter anderem Theater- und Cartoon-Scores, Chorarrangements, Marschorchester, Big Bands und als Studiomusiker gearbeitet.
Im August 2019 zieht er nach Slowenien.
Sein erstes Soloprojekt ist inspiriert von der Musik/Thematik von Laibach. Vollmaier schuf ein Solo-Klavierstück mit dem Titel „Kind of Laibach“. Das Album wurde 
vom 2. bis 4. März (2020) im Pianoraum aufgenommen und von Nika Records veröffentlicht.
Im Mai 2021 nimmt er seine Interpretation von F. Nietzsches „Hymnus an die Freundschaft“ in sein Repertoire auf. 
13. August 2021 Neuerscheinung vollmaier:Odsev - Single (Video wurde von Benjamin Kreže erstellt)
9. November 2021- er komponierte und arrangierte für Klavier und Kammerorchester, inspiriert von Kompositionen des slowenischen Komponisten Josip Ipavec für ein 
Projekt „Dvakrat Josip“ (Prva vrsta) mit den Mitgliedern des RTV Slovenia Symphony Orchestra. Die Komposition wurde live ausgestrahlt.
11. März 2022 Neuerscheinung Vollmaier: Nietzsche - Single
Am 11. April 2023 stellt Vollmaier sein neues Projekt „Vollmaier: Ligeti; How to explain Ligeti to a dead audience“ vor, in Zusammenarbeit mit: Komposter, Things I 
Miss, Luka Jamnik, Marko Turel, Matjaž Bajc, Nika Hölcl. Koproduktion: Cankarjev dom.
Ein paar Tage zuvor, am 7. April, wurde die neue Single „Vollmaier:Feng Cha“ veröffentlicht. Das Video wurde von Komposter erstellt.
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